Verordnungen der Landesbehörden 


fur das 
Königreich Galizien und das Großherzogthum Krakau. 
Jahrgaug £865 
1. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 10. Juni 1865. 


—.— . e ea — 


Kundmachung der k. k. Finanz- Landes- Direction vom 
4. Jänner 1865, 


Beftimmung der Termine zur Entrichtung der directen Steuern. 


In Folge hohen Finanz Miniſterial Erlaſſes vom 25. December 1864 
Zahl 62962 hat die Einhebung und zwangsweiſe Einbringung der directen Steuern 
für das Solarjahr 1865 nach dem Ausmaße des Jahres 1864 zu geſchehen. 

Die Entrichtung derſelben, und zwar; der Grund- und Zehentſteuer, dana der 
Hauselaſſen-, Hauszins- und Einkommenſteuer, hat in vier decurſiven Quartalsrater 
Statt zu finden, welche, in Folge der mit dem Jahre 1865 beginnenden Vereinigung 
des Rechuungs jahres mit dem Solarjahre, vom 1. Jänner 1865 zu berechnen find. 
Die erſte Rate tft demnach mit Ende März, die zweite mit Ende Sun, die dritte 
mit Ende September und die vierte mit Ende December jeden Jahres fallig. 

Durch diefe Verfügung wird der $. 1 der Steuer-Exeeutions verordnung vom 
Jahre 1855 (Beilage zum Verordnungsblatte Nr. 65 ex 1855) mit dem Beifügen 
modificirt, daß die Erwerbſteuer in den bisher feſtgeſetzten Terminen, und zwar am 
J. Jänner und 1. Juli jeden Jahres zu entrichten ijt. 7 : 


Enmabager m. p. 


2 3 Hunhmeduig der k. k. Statthalterei vom 22. Februar 1865. 


» 


we 


Kundmachung der k. k. Stattbalterei vom 19. Jänner 1865; 


betreffend den Steuerzuſchlag zur Bedeckung der Landes⸗Erforderniſſe für das 
Solarjabhr 1865. 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten Entſchließung 
vom 6. d. Més. die Ausſchreibung einer Landesumlage für das Königreich Galizien 
im Betrage von 62/,% der directen Steuern, mit Ausſchluß des Kriegszuſchlages, 
für das Solarjahr 1865, und zwar von 118% für eigentliche Landeszwecke und 
von 51½ für die Grundentlaſtung, vorbehaltlich der ſeinerzeitigen verfaſſungsmäßigen 
Feſtſtellung des Landes Voranſchlages, allerguädigſt zu genehmigen geruht. 

Was hiemit im Grunde hohen Staats-Miniſterial-Erlaſſes vom 13. December 
1864 Nr. 8276 zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bezüglich der vom 1. Jänner 1865 beginnenden Einbebung und Verrechnung 
dieſer Steuerzuſchlage, ferner der Einkommenſteuer von jenen ſtehenden Bezügen, 
welchen nach der Allerböchſten Entſchließung vom 23. November 1858 und der in 
Folge derſelben erfloſſenen ſpeciellen Beſtimmungen (Verordnungsblatt des Finanz— 
Miniſterlums Nr. 62 ex 1858 und Nr. IS ex 1859) die Befreiung von der 
Entrichtung der Landes- und Grundentlaſtungszuſchläge nicht zukommt, werden die 
nötbigen Verfügungen getroffen. 


Paumgarten m. p. 


“> 
oD. 


Kundmachung der k. k. Ztattbalterei vom 22 Februar 1865 


betreffend die gegenſeitige unentgeldliche Spitals⸗ Verpflegung und Beerdigung 
mittelloſer Staats- Angehörigen des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates und des 
Ganton Bern. i * 


Das bobe k. k. Staats - Mintiterium hat mit dem Erlaſſe vom 14. Februar 
1865 Zabl 2273 bedeutet, daß mit dem Uebereinkommen vom 31. Jänner 1865 
für ſammtliche Königreiche und Länder des öſterretchiſchen Kaiſerſtaates einerſeits 
und dem Canton Bern andererſeits die gegenſeitige unentgeldliche Spitals-Ver⸗ 
pflegung und Beerdigung der belderſeitigen mittelloſen Staats- Angehörigen ſtipulirt, 
und in dieſe Erklärung die ausdrückliche Beſtimmung aufgenommen wurde, daß die⸗ 
ſelbe auch für die Weiſteskranken Anwendung finde. 


Panmgarilón m. p. 


h. 


Kundmachung der oſtgaliziſchen k. f. Finan- Landed = Direction 
vom 30. April 1865, 
betreffend die Errichtung einer Wegmautftation in Lim nawoda auf der 
Wiener Hauptſtraße. 

Das k. k. Finanz- Miniſterium hat mit dem Erlaſſe vom 31. März 1865 
Zahl 15224328, im Vernehmen mit dem k. k. Staats- Minifterium, die Errichtung 
einer Mautftation in Zimnawoda zur Einhebung der Wegmaut für eine Meile auf 
der Straßenſtrecke von Zimnawoda bis Lemberg gegen dem bewilligt, daß die in 
Grodek beſtehende Mautſtation nicht mehr wie bisher eine Gebühr für drei, ſondern 
nur für zwei Meilen auf der Straßenſtrecke von Grodek bis Zimnawoda, nebft der 
bisberigen Brückenmaut nach der II. Tarifclaſſe einhebe. 

Dies wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beiſatze gebracht, daß die Ein⸗ 
hebung der Muutgebühren bet den getrennten Aerarial-Mautſtationen vom 1. Jänner 
1866 beginnen werde. 


Eminger m. p. 


vor 


